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Die Friedenskonferenz.
Berlin,  23 . April . Der Reichsmimswr des Auswär¬

tigen hat am 21. April nachmittags seinem Vertreter in
xxa telegraphiert : Bitte dortigem französischen Vertreter

v Weitergabe an die alliierten und assoziierten Mächte
Mr teilen:
s „Nachdem der französische Ministerpräsident und Kriegs-
«inister der deutschen Regierung die Aufforderung der alli-
jjvten und assoziierten Regierungen übermittelt haben, die
Kutschen̂Delegierten mit ebensolchen Ermächtigungen zu
Achandlungen über die Gesamtheit der Friedensfragen
|U versehen wie die Vertreter der alliierten und assoziierten
sie besitzen, hat die deutsche Regierung in der Voraussetzung,
raß im Anschluß an die Uebergabe des Entwurfs des Präli-
oliMrfriedens Verhandlungen  über den Inhalt beab-
Migt werden, folgende mit entsprechenden Vollmachten
versehene Personen als Delegierte bestimmt: Rcichsininister
t 's Aeußern Graf B ro ckdv r ff - R a n tzau,  Reichs"
jiistizministerLandsberg , Reichspostminister G iesber  r,
President der preußischen Landesdersammlung Leinert,
ür. Karl Melchior,  Professor Dr . S chü cki n g. Als Be¬
gleiter der Delegation sind weitere Personen in Aussicht ge¬
nommen deren Namen und Stellung die deutsche Regierung
baldigst in einem zweiten Telegramm bekanntgeben wird.
Lir deutsche Regierung ist bereit , die vorstehend bezcichneten
Personen nach Versailles zu entsenden, wenn ihr die Zusiche-
tuna gegeben wird, daß den Delegierten und ihren Be¬
gleitern während ihres dortigen Aufenthalts B e w e -
giingsfreiheit  sowie freie Benutzung des Telegraphen-
itnb Telephonverkehrsmit der deutschen Regierung gewähr¬
leistet wird. Sie behält sich oor, für einzelne Frie -
vensfragen noch besondere Sachverständige
zu ernennen. Abreise der Delegierten und ihrer Begleitung
bürste sich jedenfalls um einige Tage verzögern.

' gez. Graf Brockdorff-Rantzau."
Unterzeichnung bis iO. Mai erwartet.

Der Matin nimmt an , daß die Verhandlungen mit
kcrlschland bis 10 . Mai beendet und die Ratifizie¬
rung  durch die Parlamente bis 15 . Mai vollzogen
srin wird. Auf eben diesen Zeitpunkt erwartet man auch
iw Unterzeichnung des Vertrages . Ende Mai dürften sich
io Paris und Versailles nur nach Sachverständige befinden,
dr Acrolo erfährt von zuständiger Seite : Man wolle der
hutschen Delegation zwei Wochen  Zeit lassen, um zu
dkchandeln. Die Unterzeichnung erfolge in feierlicher Weise
m Epiegelsaal zu Versailles.  Unmittelbar nach
hr Ratifizierung wird Wilson den französischen Boden
Erlassen.

Paris, "19 . April . Die Instruktion des Generals
iludant bestimmt, daß die deutschen Vertreter mit aller
Mschenswrrten Höflichkeit, jedoch immerhin als Feind?
«adelt werden, bis die Unterzeichnung der Präliminarien
^Ilzogen ist.

Der Umfang des Friedens Vertrages.
, Amsterdam, 18. April. Nach Meldungen des „Tele-
N " aus Paris wird der Friedensverrrag aus 10 00 Ar - f

Wkeln bestehen, die 300 Seiten Maschinenschrift in Anspruch •
| wteit werden. 68 Artikel handeln vom Saarbecken. Ter vor- s
r1uJ'9e Friedensvertrag mit Oesterreich wird sofort nach Iln- \
Michnnng des Vertrages mit Deutschland, wie man er- ,
«rtch vor Ende Mai geschlosten werden. Wenn Deutschland
* weigern sollte, den Vertrag zu unterzeichnen, denke man
kst einen großen Teil deutschen Gebietes zu besetzen, die i
Wob? beizubehalten und die Lebensmittelfendunaen ein- i
Men. “ |
^le Fr.>ge des Telegramm- v«d Tclephon-

ve-kehrs mir Versailles.
^derlin ,22 . April . Auf eine deutsche Anfrage er - s

Alliierten , die deutschen Vertreter könnten sich '
^ edlnn Offizier ins Benehmen setzen, um mit ihm die

Wünsche bezüglich der Telegraphen- und Fern¬
leitungen für die Friedenskonferenz zu besprechen. Die
} [' welche telegraphische und telephonische Einrichtungen
^ deutschen Vertreter zu genehmigen seien, werde aber

die Friedenskonferenz entschieden werden müssen.

Dis Ä'aiifou » Iv - riirmmittN ),.
ei mar,  23 . Aprit . Wie hier verlautet , finden im

Mb -ick zwischen dem Präsidenten der Nationalversamm-
«uad der Reichsregierung wegen einer sofortigen Einbc-

Nationalversammlung Verhandlungen statt . Eine
.̂ Abgeordnete hat sich telegraphisch an den Präsiden-
Ehrenbuch gewandt u«d ihn ersucht, die Nationalver-
, "Mg auf kommenden Samstag  einzubernfen . Man !
fkr Ansicht, daß die Nationalversammlung anwesend ;

löeim ö‘e Frieden sheding ringen  ein - ,

Eegung»er Nationaiversammlu «« nnÄBerlin?
' Berlin,  22 . April . In den Kreisen der Reichs- !

^oint man jich jetzt über die Notwendigkeit einig
»n öu sein, die Nationalversammlung oon Weimar \
^ " ltn zurückzuverlegen.  Die Aufräumnngs - \

SS

arbeiten im Reichstagsgcbäude sollen mit größter Beschleuni¬
gung ausgenommen werden, so daß die Verlegung der Na¬
tionalversammlung nach Berlin nach der zu erwartenden
großen Sommerpause  erfolgen dürfte.

Vom Bolschewismus befreit.
Stockholm,  19 . April . Ganz Westsibirien  ist

jetzt vom Bolschewismus befreit und die Regierung
des Admirals K o l t scha k gesichert.

WTB . London,  22 . April .- Ein Renter-Teleapamm
aus Omsk berichtet, daß die Truppen Koltschaks 33 Meilen
südlich Stcritama den Bolschewisten schwere Ver¬
luste  zufügten , viele Gefangene machten ünd Maschruen-
gewchre sowie zehn schwere Geschütze erbeuteten. Sterapol
ist genommen, wobei große Beute gemacht und eine Anzahl
Bolschewikenführer zu Gefangenen gemacht wurde. Es wird
berichtet, daß die D e m o r a N s i e r u n a u n t e r de n Bol¬
schewiken pnttttmt.  Drei Divisionen weigerten sich
zu kämpfen und mußten aus der Front zurückgezogen wer¬
den. Die Bauern im Gouvernement Wiatka und in einigen
Bezirken am Kamafluß haben sich gegen die Sowjet¬
republik erhoben.

WTB . Stockholm,  22 . April . Wie die russische
Presse meldet, haben die Erfolge der Armee Kolt¬
schaks  an der Ostfront in Sowjetrußlano große Erre-
g u n g heroorgerufen . In Sowjetkreisen bietet man alles
auf , um die Arbeiterklassen zrnn Eintritt in die Rote
Armee und zur Verteidigung Soivjctrußlands zu veranlassen.
Tie Sowjetregierung hat ferner die Einberufung der Jahr¬
gänge 86 bis 90 in Petersburg , Moskau nnd neun anderen
Gouvernements verfügt . Zeitungsberichten zufolge sollen im
Gebiet der Eisenbahnen Samara -Bugulma , Samara -ilfa
und Samara -Orenburg 50 Millionen Pud Brotgetreide la¬
gern, wovon bisher nur Va Million ins Innere Rußlands
befördert werden konnte, weil Eisenbahnwagen, Lokoino-
tiven und Kohlen fehlen, und das Eisenbahnpersonal durch¬
aus unzuverlässig ist. Die Bevölkerung in Petersburg und
Moskau ist sehr erregt , weil befürchtet tvird, diese Vorräte
könnten Koltschak in die Hände fallen.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Die Besorgung Rntzlanvs.

T .U Amsterdam,  20 . April . Ans Paris wird ge¬
meldet : Wilson , Clemenceau, Llohd George und Orlando
hauen beschlossen, Rußland,  einschli -chlich der Gegenden,
welche unter bolscheioistischer Regierung stehen, mit Le¬
be n s m i t t e l n zu versehen. Man nimmt an , daß der Plan,
der von dem bekannten Nordpolreisenden Nansen einge¬
bracht wurde, von Amerika herrührc. Wilson soll nänr-
lich von der Auffassung ausgehen, daß der Bolschewismus
infolge des maßlosen Elends entstanden sei und sich'da¬
durch halte , daß er bestimmte Klassen der Bevölkerung er¬
nähre nnd die übrigen aushungere. Wenn alle gleich¬
mäßig mit Lebensmitteln versorgt  würden,
könne sich der Bo l , chewismns nicht behaupten.
Tie Verbündeten werden nur Lebensmittel senden, während
neutrale Ausschüsse  sie in Rußland verteilen.
Die ersten Lebensmittelsendnngen werden einen Wert von
50 Millionen Dollar haben. Nach dem Newhock Herold wer¬
den die Vereinigten Staaten keine großen Vorräte senden
können, sondern diese werden hauptsächlich von Australien
und Argentinien geliefert werden. Die Nahruugsmittelver-
sorgung Rußlands wird -sofort eingestellt werden, wenn die
Bolschewiken oen neutralen Ausschüssen keine Freiheit bei
der Verteilung der Lebensmittel lassen. Alle Feindselig¬
keiten in Rußland müssen eingestellt werden.

Unacrtistbe M »b-lm«^ « 'r->smatznkÄmen.
NZB . Budapest,  22 . April . Der Zentoal -Solda-

ten-, Arbeiter - uno Bauernrat hat zur Verteidigung der
„Errungenschasten der Proletarierdiktatur " den Verteidi¬
gungskrieg  beschlossen und angeordnet, daß die Haste
der Arbeiterschaft sämtlicher Betriebe gegen die rschechische«,
rumänischen und südslawischen Truppen zu den Waffen
greifen solle. Nach den Abendsitzungen mehrerer Partei¬
organisationen und Gewerkschaften bewegten sich Temon-
strationszüge durch die Straßen.

Spartakus in Bayern.
Berlin,  21 . April . Die Vermutung , daß den Mün¬

chener S p a r t i ki d e n m i l i t ä r i s ch geschulte  F ü h- \
r e r zur Verfügung stehen, bestätigt sich, nnd zwar werden "
aktive Offiziere namentlich genannt. Es sind 1>ie Obersten
Stanbwasser , Langlors , Freiherr von Zoller,  Major Pa-
raqrnn , Hauptmann von Zwehl  und Rittmeister Fürst
Wre  de . Staubwasser , 'Langlors und Zoller, welch letzterer
tvcgen eines Holzstreits auf seine Bauern hat sc§ießen lassen,
führten im Kriege Brigaden . Major Paraguin troc nach der
Revolution der Mehrheitssozialdemokratie bei und besuchte
die Münchener Universität , wo er den revolutionären Stu¬
dentenausschuß bildete und neben Professor Gulitt und Dr.
Nöggenrath die Umwandlung der Universität in eine Volks¬
hochschule befürwortete . Hauptmann von Zwehl galt bei

seinen Kameraden als besonders hochmütig nnd adelsstolz.
Fürst Wrede endliche ist der bekannte Herrenreiter.

Die Umzingelung Münchens.
TU . Augsburg, ' 21.  April . Wie die T .'legmphen--

Union oon militärischer Seite erfährt , ist München nun¬
mehr durch ein sehr großes Aufgebot von Regiernngstrupperr
hermetisch abgeschlossen. Die Umzingelung ist so eng
und derart streng durchgeführt,  daß der Sturz
der -Räterepublik in allerkürzester Zeit unbedingt erfolgen
nruß. Jede Zufuhr bon Lebensmitteln ist völ¬
lig abgeschnitten.  Man erwartet , daß die Uebergabe
Münchens seitens der Spartakiden am Mittwoch erfolgen
wird . Heftige Kämpfe dauern in und um München ohne
Unterbrechung an . >

M ünchen,  19 . April . Mühsam und Landauer sollen
verhaftet , Lewin und Toller entflohen sein. Die Sachlage
ist einstwellen ganz ungeklärt.  Gegen 1 Uh-- wurden
allenthalben in oer Stadt die Anschläge, welche verkündeten,
die ganze Garnison habe sich hinter das Mnisterium Hoff-
mann gestellt, wieder heruntergerissen.

D e deutsche« Kriegsgefangenen in Rußland.
NZV . Berlin,  20 . April . Der Rücktransport

der deutschen Kriegsgefangenen ans dem bolschewistischen
Rußland kann als a b g e s chl o s se n gelten. Nur einige
Tausend Leute, die zum Teil in die Rote Garde bezw. inter-
nationalistrsche Regimenter eingetreten sind, sind frei¬
willig in Rußland verblieben.  Bei den Verbands¬
regierungen , welche die Entscheidung über die Kriegsgefan¬
genenfragen im nicht bolschewistischen Rußland in den Hän¬
den haben, werden die Interessen unserer Landsleute auf
den verschiedenstenWegen mit Nachdruck vertreten. Die bis¬
herigen Verhanolungen haben dazu geführt, vaß die Für¬
sorgetätigkeit neutraler Delegierten  gestat¬
tet wurde und daß zur Vermittelung von Post ltnb Nach¬
richten zwischen den deutschen Gefangenen in Sibirien und
ihren Angehörigen das amerikanische Rote Kreuz sich bereit
erklärt hat . Die Postverbindung ist über Kopenhagen,
Amerika , Japan ermöglicht worden. Die Gefangenenpost
aus Deutschland ist von den Angehörigen unmittelbar an den
Arbeitsausschuß der nordischen Vereine vom Roten Kreuz
nach Kopenhagen zu senden. Aufschrift: Nordkors Kopen¬
hagen, Christlansborg Slot . Zusatz: Kriegsgefangeilsnsen-
dnng . An den Gefangenen (Name, wenn möglich genaue
Adresse). Telegramme werden auf Kosten der Absender be-
föroert , alle übrigen Postsendungen erfolgen kostenlos.

Drei Tage kein Personenverkchx im unbesetzten
Gebiet.

Die Eisenbahndirektivn Frankfurt a. M. gibt amt¬
lich bekannt : Der geringe Kohlen bestand zwingt dazu, den
gesamten Personenzugverkehr im nnvesetz-
t e n Gebiet  des Bezirks FranksuN a. M. zunächst für den
20 ., 21 . und 2 2. April  e i n z u st e l l e n, damit der not¬
wendige Güterverkehr , insbesondere die Lebensnälteiznfuhr,
noch aufrecht erhalten werden kann. Tie Fahrkartenschal¬
ter bleiben an den genannten Tagen geschlossen. Tie Wieder-
ausiiahme des Personenverkehrs wird bekannt gegeben wer¬
ben.

Weiterer Rückgang des Bergarbeiterstreiks.
Essen,  22 . April . Die Zahl der streikenden Berg¬

arbeiter im Ruhrbezirk ist heute morgen wieder ft a r k z ü -
rückgegangen.  Aus allen Bezirken bis auf den Ham-
bol'ner Bezirk wird eine erhebliche Zunahme der Zahl
der Arbeitswilligen gemeldet. Selbst im Mülheimer Re¬
vier, dem ernzigen, in welchem außer im Hamborncr der
Streik bisher noch allgemein war, find heute kleinere Teile
der Belegschaften zur Arbeit erschienen. Im Hamborncr
Revier , dem einzigen, in welchem der Streik noch alle
Zechen erfaßt hat , ist auf Gnmd der Verordnung des Reichs¬
kommissars Seoering eine Anzahl von streikenoen Bergleu¬
ten zu Notstandsarbeiten auf den Zechen herangezogen wor¬
den. In allen übrigen Bezirken ist auf zahlreichen Zechen
die Arbeit heute in vollem Umfange oder doch fast voll¬
zählig wieder ausgenommen ivorden, so daß für aie näch¬
st e n T a g c wohl bestimmt mit dem völligen Zusanr-
menbrNch des Streiks  gerechnet werden kann.

General Plnwer über den Streik.
General Pluwer , der Obcrkvmmandant der brit Trup¬

pen in Köln , erläßt folgende Bekanntmachung:
Die Lage in ganz Deutschland wird täglich ernster

durch wirtschaftliche und industrielle Unruhen und Aus¬
stände. Bis jetzt haben die Bewohner des von den britischen
Truppen besetzten Gebiets ordentlich nnd gesetzlich leben
können und sind ihnen die Kümpfe nnd das Blutvergießen er¬
spart geblieben, welche andere Teile Deutschlands heim-
gesncht haben . Es liegt un Interesse sämtlicher Einlvohner.
daß dies so weitergehen solle. Größer« Mengen von Lebens-
nntteln sind jetzt erhältlich , und die Verteilung derselben
wird bald vollständig organisiert sein. Ausstände  und
Unruhen werden die allgemeinen Zustände nicht oerbessern,
im Gegenteil , sie werden nur Elend und ilnglücl!

»



erzeugen . Im Interesse der Bewohner des britisch be¬
setzten Gebietes verlange ich deshalb , daß . alle mit mir
znscmnnenarbeiten , um die Ordnung anfrechtzuerhalten ; nur
so kann der Bevölkerung das Elend erspart werden , welches
anderswo eingctreten ist . Ich verordne , daß , bis diese
Bekanntmachung widerrufen wird , alle Ansstände ungesetz¬
lich sind , ich befehle ferner allen Angestellten und Arbeitern
jeder Art , bei ihrer Arbeit zn bleiben , und denjenigen , die
in den Ausstaad getreten sind , sobald wie möglich zu ihrer
Arbeit zuruckzukchrrn . Ich warne alle , daß die strengsten
Maßnahmen gegen jede Person getroffen werden , die im
Widerspruch mit dieser Bekanntmachung einen Ansstand
fördert , befürwortet oder anstlfter oder in irgendeiner Weise
gegen dieselbe verstößt . Ich fordere alle , Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer , auf , sich jeder herausfordernden Handlung
fern zu halten und aufrichtig zum Wohle ihres Vaterlandes
zusammenzuarbeiten . Es ist mein fester Wille , die Rechte
der Arbeiter und Angestellten im vollsten Maße zu wah¬
ren.  Alle Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten
können der britischen Militärbehörde zur Vermittlung un¬
terbreitet werden ; letztere wird beide Seiten sympathisch
und unparteiisch anhören und wird sich alle Mühe geben,
Zustände zu schaffen! die alle befriedigen ; jedoch wird die
Entscheidung dieser Behörde endgültig sein, und unter
keinen Umständen  ist das Aushören der Arbeit er¬
laub  t . Die Vermittlung der britischen Militärbehörde darf
jedoch nur in Anspruch genommen werden , wenn alle vor¬
handenen deutschen Schlichtungsmittel vertagt haben.

Deutschland.
OInBremen  macht die Lebensmittelkommission be¬

kannt , daß wegen des Streiks  die für SamStag beab¬
sichtigt gewesene Verteilung von K a r t o f f e l n und M e h l
nicht erfolgen könne , Nach dem Lokalanzciger erklärte
der Kapitän des amerikanischen Dampfers Franklin , so¬
fort wieder abfahren zu wollen . Daraus setzte eine in kurzer
Zeit organisierte Hilfsbewegung ans Bür ge r-
kreisen  ein . Mehr als hundert Personen , darunter zahl¬
reiche Akademiker , machten sich an das Ausladen des Damp¬
fers . Diese Aktion steht unter militärisch ein Schutz ; der
Hafen ist militärisch besetzt.

D Berlin,  22 . April . Am Ostermontag begann die
Tagung der ersten sozialdemokratischen
Lehrcrkonferenz,  die vom Parteivorstand nach Ber¬
lin einberufen war . Unter den Konferenzteilnehmern waren
29 Volksschullehrer , zwei Volksschullehrerinnen , sechs Ober¬
lehrer . vier Mittelschullehrer , ein Seminarlehrer , ein Kunst-
gew-rbelchrer , ein Handelsschullehrer und ein Universitäts¬
lehrer . Der Vorsitzende , Heinrich Schulz , feierte die „un¬
beschränkte politische Freiheit der Lehrer als Errungen-
scbait der Revolution ." Ministerialdirektor Menzeln be¬
grüßte die Konferenz namens des preußischen Kultusmini¬
steriums und versicherte , daß dieses den größten S ' tt au;
ein inniges Zusammenarbeiten mit den sozialistischen Lehrern
leac. Schon jetzt seien mehrere sozialdemokratische Lehrer
als Mitarbeiter an die zentrale Unterrichtsverwaltung be¬
rufen worden . Das werde in Zukunft in größerem Um¬
fange geschehen. Eine Reihe wichtiger Verfügungen im Sinne
der Forderungen der sozialdemokratischen Lehrer seien in den
letzten Wochen erlassen worden . Der Gesetzentwurf über die
Beseitigung der g e i st l i che n Schulaufsicht  liege
fertig vor . Ein weiterer Gesetzentwurf über die Einführung
der kollegialen Schulverwaltung  st ' he vevpc.
Das Kultusministerium werde möglichst wenig schemrtisleeeu
und Spielraum lassen für die Freiheit und Selbständigkeit
der Lehrenden.

D Zur Frage der Kohlenpreise.  Nachdem der
preußische Handelsminister kürzlich noch ^er Erdöl,ung der
Preise für Kohle und Koks a.us den oberschlesischen Zechen
widersprochen hatte , war man angesichts der ständig wachsen¬
den Geft -hungskosten der Zechen neuerdings in eine Erörte¬

rung der Preisfrage einzetreten und in Uebereinstimnuina
mit dem Handelsministerium zu dem Ergebnis gelangt , daß
doch eine Preiserhöhung um 12 Mark für die Tonne , wi«
ursprünglich beantragt , angemessen erscheine ; Davon sollen
jedoch nur 6 Mark unmittelbar an die Zechen abgeführt
werden , während die andern 6 Mark einem Ausgleichsbe-
stand zu überweisen sind , aus dem minderleistungsfähigen
Zechen, die unter besonders ungünstigen Bedingungen ar¬
beiten , entsprechende Unterstützungen gezahlt werden kön¬
nen . Wie wir hören , hat diese Art der Regelung Sen Anlaß
dazu gegeben, daß auch bezüglich der Preiserhöhung für
Ruhrkohlen auf ähnlicher Grundlage verhandelt wird , da
man auf den Ruhrkohtenzechen mit außerordentlich hohen
und noch immer wachsenden Gestehungskosten rechnen muß.

D Der Vorsitz im Schulvorstande.  lieber die
Neuregelung oes Vorsitzes im Schulverstande hat der Kultus¬
minister Hänisch  soeben -folgende Verfügung  erlassen:
Die dritte Anweisung vom 6. November 1907 jift Aus 'üh-
rnng des Schulunterhaltungsgesetzes ordnet unter B Ziffer
III Nt . 8 zu 8 47 für Eigenschulverbände bezüglich des
Vor -itzes im Schulvorstande - folgendes an : Der geschicht¬
lichen Entwicklung in der Mehrzahl der Provinzen wird
es entsprechen , meistens den Ortsschulinspeklor , scher» er
Mitglied des Schulvorstanoes ist, mit dem Vorsitz — und bei
einer Teilung nach Geschäftszweigen mit dem Vorsitz der
inneren Angelegenheiten — zu betrauen . In Abänderung

ter ein Protokoll unterzeichnet , in dem sich die Vertreter ^
Union mit der Einführung des Achtstundentages auf den7
Juni -Ihne Reduzierung der Löhne einverstanden erklären
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Der Geiger mm  Kirkezchof.
Ein Heidewman von Fritz Bantzei.

Nachdruck verbann.
Lue wufzre, woym er zu gegen oegeyrre . Mit hocher-tobener Lampe schritt sie vorauf,zur Kammer leuchtend,wochom Larsen im Totenhemd auf dem Bettschragen lag.
Friedsam . Ohne den verbitterten Zug um den Mund,

wie ihn die letzten Jahre so oft gesehen . Und Heinz glaubte -
gewiß sein zu dürfen , daß der Tod einen heimgeholt , mit
dem er es gut gemeint . Und dieser Gedanke dämpfte die
Bitternis , den Vater nicht noch einmal als Lebenden ge¬
sehen zu haben . Er beugte sich in schlichter Feierlichkeit
zu dem Toten hinab und berührte die wächsern erscheinende
Stirn leise mit seinen Lippen . „Schlafe in Frieden !"
sagten seine Gedanken . „Dein Los ist dir gefallen aufs
lieblichste ." ...»

• Während er noch so stand , ganz versunken m die stille
Leichenrede , die er seinem Vater hielt , deuchte es ihn , als
vernähme er das behutsame Oeffnen und Schließen einer
Tür im Hause . ^ _ , , . ,

Diese Geräusche , mehr aus dem Sehnen seines Herzens
heraus zu hören gewünscht , als etwas Eingebildetes ver¬
nommen , machten , daß er sich mit behutsamen Schritten
seiner Mutter näherte und ganz leise sagte : „Sabine
kommt , laß uns . . . ." . . .

Die Bäuerin schnitt seine Rede mit einem harten Auf¬
schrei ab . Sie schwankte , daß die Lampe in Gefahr geriet,
zur Erde zu stürzen . . .. . .. .. ..

„Aber Mutter I" preßte Heinz m höchster Bestürzung
heraus , ihre Augen suchend , die , noch von stillen Tranen
überschleiert , mit dem Ausdrucke starren Entsetzens nach
der Tür gerichtet waren , als fürchteten sie, ein Gespenst zu
sehen . Er griff schützend nach der Lampe und führte seine
Mutter in das Wohnzimmer.

Seine Augen hasteten durch den Raum . Irgendwo
mußte doch Sabine stehen I Als er sie nicht sah , glitt ein
Schatten über seine Züge : „Sie ist doch nicht da , ich muß
mich getäuscht haben ."

Susanne Larsen atmete schwer, tastete sich zur Ofen¬
bank hin , während Heinz immer noch, die Lampe haltend,
mitten im Zimmer stand , und erwiderte ein dumpfes „ia " .

„Sie schläft gewiß schon ?" , .
Die Gefragte antwortete nicht . Was sollte sie tun?

Roch bis morgen verbeimlicken . mn « am beiten sofort aur

dieser Anordnung bestimme ich hiermit , daß in den Eigen-
schulberbänden , in denen nicht dem Gemeindevorsteher der
Vorsitz im Schulvorstande übertragen ist, in Zukunft bei
einem Wechsel im Vorsitz vornehmlich auch die Lehrer in Be¬
tracht zu ziehen sino . Die Regierungen wollen künftig in
diesem Sinne verfahren.

Deutsch-Ocstcrreich.
- Ein Brief Kaiser Karls.  Der Vertreter der

Wiener Mittagspost erhielt von einenr hervorragenden reichs-
deutschen Diplomaten ein angebliches Schreiben des
Exkaisers Kar ! vom 20 . August 1917  an dn
deutschen Kronprinzen , das , wenn es echt ist, interessant
genug wäre . Es heißt darin u . a . : Trotz aller übermensch¬
lichen Leistungen unserer Truppen erfordert die Lage ein
Ende des Krieges noch vor dem Winter . Tie ? gilt für
Deutschland sowohl wie für un ? . Die Türkei wird nun¬
mehr nur kurze Zeit mitmachen können und mit ihr ver¬
lieren wir auch Bulgarien / Dann sind wir zwei allein.
Ich habe bestimmte Anzeichen dafür , daß !oir den Gegner
für uns gewinnen könnten , wenn Deutschland sich zu ge¬
wissen territorialen Forderungen  bezüglich Sl-
saß-Lotbringens entschließen würde . Aber ich will nicht,
daß Deutschland das Opfer allein bringen soll . Ich will
selbst den Löwenanteil ' dieser  Forderungen tragen.
Im Jahre 1915 haben wir , ohne irgend eine Kompensation
zn fordern , im Interesse unseres Bündnisses auf Bitten
Deutschlands Italien das Trentino angoboten , um den Krieg
mit Italien zu vermeiden . Heute ist Deutschland in einer
ähnlichen , jedoch weit aussichtsvolleren Lage , und Tu als
Erbe der deutschen Kaiserkrone bist berechtigt , ein wich¬
tiges Wort in die Wagschale zu werfen . Dabei bitte ich
Dich in dieser für Deutschland und Oesterreich entscheidende»
Stunde , die gesamte Situation zu bedenken und Deine Be¬
mühungen mit den meinen zu vereinen , um den Krieg rasch
in ehrenvoller Weise zu beenoigen . Wenn Deutschland auf
seinem ablehnenden Standpunkt verharrt und den Frieden
zerstört , so wird die Situation in Oesterreich -Ungarn kri¬
tisch.

Frankreich.
Achtstundentag in Frankreich.  Tie französische

Kammer hat die Gesetzesvorlage über den Achtstundentag ange¬
nommen . Havas meldet : Tie Vertreter der Union der metal¬
lurgischen „und Gruben -Jndustrie sowie der mechanischen, elek¬
trischen und metallurgischen Konstruktionsunternehmungen ha¬
ben zusammen mit dem Verband der französischen Metällarbei-

Jtalien.
— Soziale Forderungen in Italien.  ^

italienische Volkspartei veröffentlicht einen Aufruf , in ^
die Regierung aufgefordert wird ^ sofort den Ansprüchen tz
Volkes in weitgehendstem Maße zu entsprechen und jene %

litten

kehrungen zu treffen , die für eine Neugestaltung des pcA Ag mit
scheu und sozialen Lebens in Italien unumgänglich noü^ ^ Limbur
dig sind . Das Programm der Volkspartei deckt sich ^ Mann,
Teil mit dem der gemäßigten Sozialisten . - , | |ji alle 8»

NZV.
Neues aus aller Welt.

Beuthen,  17 . April . In Kochlowitz kan, j
gestern zu wüsten Ausschreitungen . Etwa 40 Mann erM öWUJVWl . . —- -.I
neu vor dem Gemeindehaus und verlangten mxhr Leb-nz, ” gg
mittel , besonders Kartossellieferung . Ta dies nicht. . . ,, _ , my^
war, " rötteten sich gegen ' 3000 Personen zusammen und b-
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gannen einen Raub - und Plünderungszug  diiq
den Ort . Mehrere Geschäfte wurden gänzlich ausgeplündqr
Gemeindevorräte an Bekleiounasstücken im Werte von 70
Mark würben entwendet.

Mißglückter Flug über den Atlantische
O z e-an . Nach einer Reutermeldung ist Major Wood, der
einem Flugzeug aufgestiegen war , uin den Atlantischen Oze
zu überqueren , in den irischen Kanal abgestürzt Er wurde
einem englischen Zerstörer aafgefischt . Das Flugzeug ist n«
schädigt. . _

* Große Schenkungen des a nhalt  ini 'sche,
Herzvgshauses.  Das herzogliche Haus schenkte |f
Freistaat Anhalt das herzogliche Hoftheater , die herzogli
Bibliothek , das herzogliche Archiv , einen großen Teil i
herzoglichen Kunstsammlungen des Dessauer Lanvesmu^
ums . Ferner erhält der Staat den berühmten Wörlij
Bark mit allen seinen Kunstschätzen , darunter das tutiij
befindliche gotische Haus mit Gemälden im Werte von

.lionen , das Schloß Luisrum bei Dessau , den herzoglich:
Tiergarten , die Kühnauer und Zerbster Schlösser m-t
Schloßgarten , die llmgcbung des Ballenstedter Schl«
dazu Donränen und Forsten im Werte von 20 MilligW
durch die die Kunststätten und Kunstschätze erhalten wer!
können.

* Eine ganze Familie ermordet.  DortmuMmnuntei
April . Gestern nachmittag wurde im benachqMMm Höl
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Gruvpenbruch bei Mengede die aus fünf Personen und emaisMg des
Dienstmädchen bestehende Familie des Kontrolleurs 'Mitra 1226
mann ermordet aufgefunden . Ein neunzehnjähriger BqMtKhlen er
mann namens Joses Ritter wurde als Täter festgenomiütrltendm Ä
Es bandelt sicki um einen Raubmord . Ig aijm ct

* Ein Tunnel unter der Meerenge  vkilMgewäh
Gibraltar.  Amsterdam , 18. April . Dem Amst ?rda« lW >anhe
Tclegraai zufolge meldet die Times aus Barcelona , daß sstlN verst!
ein- Kommission von spanischen Finanzlenten gebildet hLlkhligm
um den Bau eines Tunnels unter der Meerenge von Gitvi!-Is!l?bcn be
tat in die Hand zu nehmen . Ter geplante Tunnel soll wchlw Dart
lich bei Tarif » beginnen uns östlich bei Tanger enden. U :!: F

Industrie , Stande! und Gewerbe.
X Düsseldorf,  21 . April . Das internationales

stitul für Hotclbilvungswesen , eine Gründung der Ä«I
Düsseldorf und des internationalen Hotelbesitzekoereins,»
nach längeren Verhandlungen vom Kultusministerium it
Einvernehmen mit dem Handelsministerium zur
schule für Hotel - und Verkehrswesen  erk,M
worden.
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Aus Vrsviuz und NaÄblaryebieM I -Alken
: !: Biebrich b. Katzenelnbogen , 24. April . Der SchmO Pei Kiik

lehrling Heinrich Wagner von hier hat am 19. April ia DD AstenM
seine Gesellenprüfung gemacht und mit der Note „Gut"
standen.

«prache gebracht wuroe t L >ie wurde ihrem müden Jungen
den Schlaf nehmen , seinen Sinn , der soeben noch in herber
Trauer dem Toten zugekehrt gewesen und noch zugekehri
war , in einen völlig anderen Gedankengang Hineinreißen.
Darum lieber der Stunde lassen , was der Stunde ge¬
hörte und alles andere bis zum nüchternen Morgen ver¬
schieben. Aber als sie schon das seine Frage bejahende
Wort über ihre Lippen weisen wollte , sah sich Heinz , bei
inzwischen die Lampe auf den Tisch gestellt hatte , ob
ihres Schweigens verwundert nach ihr um . Seine zwin¬
genden Augen lagen in den ihren und prüften ihr Licht.
Nein , sie kam nicht mit dem Aufschieben davon I

Ihr grauer Kopf bewegte sich im bestimmten Ver¬
neinen seiner Vermutung.

„Dann will ich zu ihr gehen . Sie wird mein Kommen
überhört haben ." Seine Stimme klang fremd , daß er ver¬
meinte , die Worte aus dem Munde eines anderen gehört
zu haben.

Die Bäuerin hatte eine abwehrende Handbewegung.
„Bleib , Heinz . Setze dich zu mir . Ich muß dir eine
traurige Geschichte erzählen ."

„Lieber Himmel , was ist geschehen ? . . . Ist Sabine
auch . . ." Er sprach das befürchtende Wort nicht aus,
schritt mit zitternden Füßen zur Ofenbank und nahm
schwerfällig Platz.

„Rede , Mutter !" flehte er , sein Gesicht in ihren Schoß
bergend , als fürchte er sich, als müsse er schutzsuchend vor
etwas Schrecklichem, das ihm zu hören gewiß bevorstand,
flüchten . Und er verharrte bebend in dieser Haltung,
wartete , daß eine Last von weit härterem Leid , als er es
schon erfahren , sich über ihn wälzen würde , und lauschte
mit fieberndem Ohr auf das erste Wort.

„Nicht gestorben , mein Sohn . . . . Und doch tot . Für
uns . . . denn sieh . .

Und nun kam es . Wort für Wort . Im langsamen,
mühsamen Sprechen . Es rang sich los , als sei es mit
Ketten im Grunde der Seele verankert . Und es traf den
Hörenden , als schleudere man Felsblöcke aus gewaltiger
Höhe auf ihn herab , bis etwas Warmes , Lebensvolles in
seiner Seele unter grenzenlosen Qualen starb . Sein ganzes
Vertrauen zu Menschen starb . Und beim Hinabsinken in
das düstere Grab riß es mit sich, was neben ihm am Wege
stand : das starke , schöne Streben , das heiße Ringen um
die Krone , die die Kunst ihren Auserwählten auf das
Liauvt

Seine sprunghaft arverrenoen Gedanken hasteten duch
einander , wälzten sich in Wirbeln durch sein Hirn , tastet»
sich ratlos in die Zukunft hinein und flüchteten suchend»
die Vergangenheit . An einem Erlebnis aus seiner Knabm
zeit saugten sie sich am Ende fest : an den Traum in
Nacht , die auf seinen Konfirmationstag gefolgt war . 1
erinnerte sich plötzlich scharf : In ferner Ferne , über eniH
bläulich getönten Heidesaum schwebt im Dunst des M
zonts ungewiß eine goldene Krone . Und über ihr»
glänzenden Lettern das eine Wort : „Kunst ". . . . ,,

Und nun zu dieser Slunoe : V\e ferne serne E
Und der bläulich getönte Heidesaum auch . Aber über M
eine einzige Finsternis , in der etwas sprühend zersn-«
und versinkt : die Krone . . ,

Eine erbarmungswürdige Leere gähnte in
Larsens Seele . Er tastete sich die Hände nach einem *
lösenden Halt blutig . Irgendwo mußte er doch elM
fassen, an das er sich klammern konnte . . . . O HlE
nein , er fand nichts . Und verzweifelnd sank er hin«»
maßlose Finsternis.

Da , gottlob I das Erlösende : ein Stöhnen aus °
Munde der zu Ende gekommenen Erzählerin , in
Schoß sein Haupt immer noch lag . , . e,

Er litt ja nicht allein . Es galt auch eines anve
Leiden , und es galt , tröstend , beruhigend an die Lmoer
dieses Leids zu denken . Darüber konnte man am
wohl selbst auch stille werden . M>

Heinz Larsen richtete sich hoch und legte seinen ^
um seiner Mutter Schulter , preßte ihren Körper an!
und sagte , seiner Stimme Gewalt antuend , um das 3
st, ihr zu verbergen : Du arme Mutter ! E .nsam -
verlassen von allen . Aber nun se, froh . Dein He'Mj
da . Und er geht nicht wieder von dir . Run bteu'
immer bei dir im Heidehause ." Hüfte'

Sie nickte verloren mit dem grauen Kopfe und iw
traurig : „Ach Heinz I"
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Am nächsten Tage bestattete man das , was on „

gänglichkeit an Thom Larsen für sich beanspruchte.
rühreno schlichten Friedhof zu Lüttorp . Mit Herrn '.
Leichenjungen sang der Herbstwmd . Und gF
Rede des Pfarrers hinein sprach vernehmlich oa»
weitum.

Fortsetzung folgt . . 8
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etfrx . oimbura , 19. April . Gestern mitlag 12,45 Uhr lies
dei ^ '̂ festlich geschmückten Bahnhof ein dritter Trans-'* 1 ■! ' .. n r> ^n *. \nnMSji 4 ott fvt i» r rt r* .

»en. „ n,flU  366 deutschen verwundeten öefon-
ott v {n  Empfangen von der militärischen Abnahmekom-

unter Major Bauer de Bentac , freudig begnißt von der
n. ^ »iisl"" tz mit Broten. Blumen, Zigarren und Zigaretten sowie
in iw I!E " r, Zeitungen allseits vom Roten Kreuz und der Bür-
[ eit dicklich oedacht, verließen die Feldgranen frohen

Leb

möglich
und k

f rem Te"
Ktt  von

—ffVcx reichlich oedacht, verließen L .
ne SgD'J Freude , endlich wieder die Heimat zu sehen, in dem

w .,1 Wf ' frischem Grün ausgeschlagenen deutschen Lazarett-
NMG « Ilg _ vruft rf 31t hiorhen

des . Lobes über die amerikanische Behandlung und
Eeaung - ^ Einem Eisenbahner wurde in der Nacht

. Gründonnerstag von Einbrechern ein schönes Schwein von
rani ;j !>s f,  o -r,tnern Schwere im Stalle abgeschlachtet und ge-

Wiesbaden . 20. April. Generaloersamm-
^ der Genossenschaftsbank für Hessen-
K>lfl ^

Die am 15. April hier stattge ^ rndene ordent-
8 dii^ El  Generalversammlung der Genossenschaftshank für

räim-Nassau war infolge der Sperre nur schwach besucht,
fj Norsitzenve des Aussichtsrats , Kammerherr v. Heim-

?» . knreuliche Entwicklung ocr Bank während ihres nnn-
^ >« ^ fünfundzwanzigjährigen Bestehens . Die Zahl der ange-

röc? Menen Genossenschaften vermehrte sich im Berichtsjahre
ist I' lÜ.

ischk
kte
rzvglichk

185 auf 220. Das Betriebskapital erhöhte seinen Be-
®» von 9,6 auf 17,5 Millionen Mark und der Umsatz
. von 127 auf 194 Millionen Mark . An fremden Geldern

viwltete die Bank Ende 1918 auf Konto lausende Rechnung
^Millionen Mark und als Depositen 7,9 Millionen Mark.

e.-majj.

iiocn.

mle I,
Stal

tum in
Hoch
erhedt

eres
:chm!ltk
i NO'

veil d« fe Zinssätze wurden trotz der oeränderten Zeitverhältnisss
M ^veränoert . Berechnet wurden nach wie vor für Tar-
^ in laufender Rechnung an Mitgliedsgenossenschasten,

dwi B denen die Bank im Ausschließlichkeitsverhältnis steht,
VNM 975 Prozent , während für Guthaben in laufender Rechnung
.oglichiz'-j oder 3,75 Prozent , für Kündigungsgelder ans halbjähr-
mt d, Me Kündigung 4 Prozent und solche auf ganzjäorliche
'chk-A «indiqung 4,25 Prozent vergütet wurden . Der R - in-
Hlioiift nefäintt beziffert sich auf 28521 Mark (gegen 30953 Mack

wech, f P.), nachdem auf eigene Wertpapiere 63 351 Mar ? abge-
tzrieSen worden waren . Den Mitgliedern wurden die Ge-

rtmuiii vinnanteile wieder in der feit fünfundzwanzig Jahren üb-
hbawi Uen Höhe von 4 Prozent gntgebrachb Durch Ileberwei-
d ein« Mg des übrigen Gewinnes stiegen die Sicherheitsstöcke
s PB dm 122  660 Mark auf 129065 Mark . Die Ergänznng ? -
r B-y Mlen ergaben die Wiederwahl der satzungsgemäß ansschei-
vmmer «ndm Anssichtsratsmitglieder v. H e i m b u r g und G.

sah mann  und des Borstandsmitgliedes H. Merten.
i Uugewählt wurden für Hassenbach der Kassierer des

erd» AMnheimer Borschußvereins , Jos . Sohn,  und anstelle
daß sts kr verstorbenen Auffichtsratsmitgliedes Hcpp Landwirt
Ibct f];it khligmache  r aus Biebrich . Gewarnt wurde vor dem Be-
Gitm!- sfefen bestimmter Großbanken , die kleinen ländlichen Spar-
II vch toi Darlehnskassen aufzusaugen.

:!: Frankfurt a . M ., 16. April . Ein wildrasendes Ge.
Mnto überfuhr Dienstag nachmittag vor der Stadt-

Mntbek zwei Kinder , die sich nicht mehr rechtzeitig retten
bunten. Tie siebenjährige Tochter Johanne des Tape-

. .... zicrers Heil wurde sofort getötet,  das andere Kind schwer
-ins, Ü »erlcht. — Bon den Geschäftsinhabern , die am 31. März,

fei ben Plünderungen am meisten gelitten haben wurden
Ufer für etwa 5 Millionen Mark Sachschaden
Mmeldet . — Nach Mitteilungen in der Arbeiterratssitzung
bürden in den letzten Tagen bei den Lebensmitteldurck-
schiugen beschlagnahmt:  Bei einem Arbeiter 87 Kg.
sinken und mehrere Speckseiten , bei einem Privatmann
M Kühe, ferner an anderer Stelle 40 Psd . Kakao , 111
W-n Marmelade und 40 Korbflaschen Fruchtsast , bei einem
Ritt allein 1000 Ztr . Kartoffeln , bei einem Schieber vier

Mus Schokolade.
t  Frankfurt a M , 19. April . Der ©auTcitc des

SerbanbeS der Maler und Lackierer , Stadtverordneter Zim-
«mann , der zum Nachfolger des sogenannten stellvcrtre-
ifnben Polizeipräsidenten Dr . Sinzheimer in Aussicht ge¬

rn »» «»Men war , ist aus der bei Beginn der Revolution ge-
ar. k Mlbeten Präsidialkommission des Polizeipräsidiums ausge-
1-eim» Men Es sollen nicht nur örtliche Schwierigkeiten hierzu

Anlaß gegeben haben , sondern auch die Berufung des
«origen Polizeipräsidenten Rieß v Schcurenschloß , den

Arbeiter- und Soldatenrat in der Reoolutionsnacht ab-
kßft hatw , an das Oberpräsinum in Kasse' , wo er als
^zernent über dem hiesigen Posizeipräsidium steht.
L ?!: Frankfurt a . M ., 21, Avril . Tie Stadtverordneten-
Mümmlung bewilligte 809 000 Mast zur Herrichtung von
«kllvhnungen in besonders dazu geeigneten Häusern . Fa-
^kiäunien ufw. und beauftragte den Magistrat , sofort eine Ber-
Dmg zu erlassen, die den Zuzug Auswärtiger verbietet . Sie

50 000 Mart für den Verein für Volrs-
Ter Magistrat soll sofort die erforderlichen
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rers mitnehmend , versuchte der Jagdhüter nunmehr des Wer¬
ten Wilderers habhaft zu werden . Tiefer ging sofort auf den
Jagdhüter in Anschlag, doch kam dieser ihm zuvor, indem er,
dem Wilderer eine Schrotladung in den Oberschenkel jagte.
Tann nahm er dem Zusammengebrochenen Waffe und Munition
ab . Ter Jagdhüter eilte , um Hilfe zu holen. Die sofortige
Uebersührung des Verletzten in das Evang . Stift zu Coblenz
wurde angeordnet.

Zur Wohnungsnot.
Wie sich die Zeiten ändern . Bor dem Kriege wimmelten

die großen Zeitungen nur so von Inseraten , in denen die
Städte ihre Vorzüge priesen und stenerkrästigen Zuzüglern
ein langes Leben und den Himmel auf Erden versprachen .'
Wiesbaden und Bonn , Godesberg und Heppenheim , Fr ei bürg
und Kassel — sie und ungezählte andere Orte wurden nicht
müde , ihre Herrlichkeiten zu preisen . Es war eine förmliche
Jagd auf alle entstanden , die ihre Pension oder Rente in
stiller Beschaulichkeit zu verzehren gedachten . Wiesbaden
legte Wert darauf , ein Pensionopolis zu sein . Pensionierte
Generale oder sonstige höhere Beamte , tergisch -märkische
Goldonkels , waren allerdings für eine Stadt angenehmg
Bewohner . Sie waren gute Steuerzahler , dle wenig Unkosten
machten . So .sehr nun ehedem den Zuzüglern die Herzen heiß
entgegenschlugen , so sehr wünscht man heute , von Fremden
verschont zu werden . Bleibe zu Hause und ernähre dich
redlich . Es wird gar nicht mehr lange dauern , und die Städte
müssen den nicht mehr ungewöhnlichen Wog des Inserates
beschreiten , um vor Zuzug zu warnen . Den Anfang macht
bereits die Lindenstadt an der Plcisse . Der dortige Rat —
das ist nicht etwa ein Arbeiterrat , sondern der Magistrat —
Mit allen kund und zu wissen , daß iveaen der großen Woh¬
nungsnot Mietverträge mit Personen , die nach Leipzig zn-
ziehen , nur mit Zustimmung des WohnnngSnachweises ab¬
geschlossen werden dürfen.

Die Kommunen tun das Menschenmöglichste , um die
Not zu beheben . Die polizeilichen Bestiminungcn über die
Beschaffenheit der Wohnungen werden außer Kraft gesetzt.
Kasernen , Lagerräume ugd Läden  wandelt man
in K l e i n w 0 h n u n g e n um . Ja , in einzelnen Städten
werden die Besitzer größerer Wohnungen gezwungen , einige
Zimmer abzugeben . Aehnlich groß ist die Not hinsichtlich
der möblierten Zimmer . De« Mangel an Wohnungen kommt
in denr Mietpreis mehr und mehr zum Ausdruck . Woh¬
nungen , die früher 900 Mark kosteten, sind auf 2560 und
,uebr gestiegen . Ein Ende dieser Entwicklung ist vorläufig
noch nicht abzusehen . Tie Preisentwicklung könnte durch ore
Maßnahmen der Städte nicht verhindert werden . Was not¬
wendig ist, um die Schwierigkeiten zu beseitigen , ist eben
ocr Bau möglichst vieler Häuser . Tic Voraussetzungen da¬
für sind nun gegenwärtig sehr schlecht. Cs fehlt einmal
am Rohmaterial , znm zweiten sind die Herstellungskosten
zu groß . Solange nicht ein gründlicher Abbau eingesetzt
hat , wäre es zwecklos, neue Häuser zu bauen , weil alles zu
hoch im Preise steht . Darum muß di? Forderung lauten:
S ch a f s u n g g B u n d e r w i r t s cha f t l i che r Verhält¬
nisse,  um damit auch Angebot und Nachfrage auf dem
Wohnungsmarkte in das richtige - Gleichgewicht zu bringen.

(Rh . Ztg .) _

Aus Bad Ems und Umaeqeud.
e In den Schulen hat heute der Unterricht wieder be¬

gonnen ' ,
e Nievern , 23. April . Das mehrfach angekündigte Fuß¬

ball -Wettspiel zwischen dem F . Kl. Preußen , Bad Ems und dem
F . Kl. Hertha , Nievern , konnte am 2. Ostertage bei schönstem
Wetter und einer recht zahrreichen Zuschauermenge ausgetragen
werden . Tie Mannschaft des F . Kl. Hertha entfaltete sofort ein
flottes Spiel und endete das Spiel , begünsttgt durch die vor¬
zügliche Kombination der Nieverner Mannschaft mit 2 :0 Toren
zu deren Gunsten.-- -— .̂ . — . . . . "
Asrtsetzun« des redaktionellen Teils iw aMtlicden Krrtsblatt

KrkMtMrchMSk«-er Mt Aä Cm.
Lebensmittclverterlung.

Berkaufstag Freitag , den 25. April.
Berkäuser Inhaber per Kundcnlisten.

Teigwaren , 125 Gr . aus Nr . 15 der Lebensmittelkarte.
Graupen , 150 Gr . auf Nr . 16 der Lebensmittelkarte.
Haferflocken , 200 Gr . auf Nr . 17 ,der Lebensmittelkarte.

Speck 80 Gramm  aus die im Laufe dieser Woche
gültige Fettmarke . Verkaufstag am Freitag und Samstag
dieser Woche. Verkäufer : die Metzgermeister Ritzel, Weiden-
fellrr und Menges.

B a d E m s , den 23. April 1919.
« »rdkauch- mUtel -Amt.

. Aligte sodann
Mrgärten . Te . ..
Mitte zur Verstaatlichung bezw Sozialisierung der gesam-

privaten Kinderfürsorge in die Wege leiten
^ >!; Wiesbaden , 20. April . Zur Belebung der Kur will
«nt wieder die Mai -Festwoche einrichten . Es finden zurzeit
^fendlungeu statt zur Einrichtung von Festspielen und gro¬
ßen Konzerten, sogar Rennen plaitt man.
L '!; Neuwied, 19. April. Bei der Versteigerung von etwa
^"„amerikanischen Pferden wurden durchschnittlich sehr hohe

erzielt. „Schlachtpferde" wurden zu 1000 Mark losge-
Lfen , andere erzielten 2000 Mark ; es wurden sedoch mich

erreicht. Ein Pferd mit einem Auge kam ans 1800

Gejchäftseröffnttng.
D r werten Einwohnerschaft von Bad EmS und Um¬

gegend dir ergebene Mitteilung, daß ich hier ein
rlektrotechnifckrs AuKallaiionsgeschSft

eröffmt habe Halte mich distens empfohlen IN
Ncuanlagen u . Reparaturen von elektr. Licht-,
Kraft - « . Schwachftromanlagen » Reparaturen u.

Uederwachnua elektrischer Aufzüge.
Lieferung sämtl. «edrrfsartikel zu a ge msfentN Preisen
(AlS langjähriger selbständiger Monteur bei der Malbcrgbahn A- G

hier tätig gewesen.)
Um geneigten Zuspruch bittet (70l

Josef Hermann , Bad Ems, Marktstr. 41.

Augustaheim, Bad Ems, wnheimsaiiee8
(ehemals Haus Karnowaky.) [1065

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt.
Marie -Laise Briegleb , Hilda Wirön, Walbarg Lohmeyer.

IMsacta- Krause
Schöne große Heringe,

Stockfisch, Wtrfiag und
Spinat zu habex, bei [699

Fr . Kapp , Bad Ems.

Krtzzwirbrln
empfi hlt [70«

R . Wtchtrich , Bad Sms.

Or . Zimmermann ’sche

Mi
Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels- und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und l l/a jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen ,besonders

Hilitärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

_
Die Hausfrau spart ’

viel Wirtschaftsgeld
Seit sie sich ErdaU

Schuhkr-em hält.

rdal
schwarz - gel £ - braun

Alleinhersteller : |r44
Werner &  Wert », Mainz*

Kontrollkassen.
Zu kaufen gesucht gebrauchte Na
tional-Registrier küssen jeder Art.
Angebote unter 1. V. 5927 an die
Emser Zeitung . [445

IjtßkMutlerlllAM,
6 Wochen alt , zu verkaufen.

Ehr . EfÄenaner,
69SJ SiUgyofe»

Wirsing, Spinat, Schwarz¬
wurzel, Zwiebeln, rote und

gelbe Rüben.
Heinrich Umsonst, Ems.

Telefon 211. [703

Zu verkaufen:
Eine schöne Spieluhr mit
30 P alten, ein großes Bild
114/87 im Rahmen, eine
B 'ttfielle a. ein Kleider¬
gestell für Mädchenstuve.
Zu erfr. in der Geschäftsst.

Frisch eingetroffen
extra große Lachsheringe.
Heinrich Umsonst, Ems

Telefon «it . [709

Ei» besseres, tüchtiges
Mädchen

zur Führung eines kleinen
Haushalts (2 Pec>ouen) gegen
guten Lohn für sofort gesucht.
Photograph Zimmermann,

Freiendiez. |6*M

*», ’•! Winningen, 22. April. Zusammen st oß mit
M ^ dleben.  Schon seit einiger Zeit waren in den Revie-
^ von Tieblich und Eoblenz verdächttge Schüsse gefallen.
*>-, Karfreitag morgen bemerkte der Jagdhüter Todt von der
Att aus , daß sich zwei verdächtige Personen an den Ab-

feh des Eondcrtals Herumtrieben. Durch die Hänge schlich
«Ht3 0bt  sich an . Am Waldrand pürschte ihm ein Mann
WMilitärgewehr entgegen . Auf den plötzlichen Anruf des

»Gewehr weg oder ich schieße" warf der eingeschüchterte
tahrc e& ' cinc  Waffe bei Seite , Todt nahin ihnr noch eine An-
tzÄZcharfer Militärpatronen ab und ließ dann den ihm per-
s bekannten Wilderer laufen . Das Gewehr des Wilde-

1 oä 6 S3 Q26 jAS.
Am 22 ds . Mts. starb meine liebe Mutter , Schwiegermutter,

Schwester und Tante

Frau Mine Crecelius
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Frücht , den 22. April 1919.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 26 . ds . Mts ., nachm.

2 ‘/a Uhr in Frücht statt.

Vollständiges

Kett
(Rotzhaarma-ratze) preiswert zu
vrrkausm, sowie ein

eisernes Bett
und mehrere Stühle.

Viktoria-Allee 1, EmS.

Glucke
«u leihen oder zu kaufen gesucht.
Näheres Geschäftsstelle.

ij0ttCMMIt(
mit Inhalt gesunden. [701
Fahnenberg 15, EmS.

Handschrift deutet, interissante
Enthüllnrg SO Pf. Graphologe
Schnceweiß, Berlin, Elsasserstr. 19.Bettnässen
Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht angeben . Ausk. umsonst.

Sanis Versand Müschen 362
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